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Name  Nr.  Zimmer:  2021 
     
    Leitziel 
 Fragen / Antworten Punkte 
    
   

Sie erstellen für die Gemeinden rund um den Vierwaldstättersee eine 
„Velokarte“. Diese soll eine spezifische Thematik abbilden sowie eine 
individuelle Symbolik mit 3D Piktogrammen für die POI’s (Points of Interest) 
beinhalten. Die Karte soll in grosser Auflage gedruckt sowie im Web, als auch 
im lokalen GIS publiziert werden. 
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Aus welchen zwei Bausteinen setzt sich eine thematische Karte zusammen? 
 
- topografische Basiskarte als Hintergrundinformation 
- der darüberliegende thematische Inhalt 

 
Daten erfassen 
1 Punkt 

 
 

      
 

2  Wie soll Ihrer Meinung nach der topografische Karteninhalt (die grafischen 
Darstellungsmittel) dargestellt werden? Nennen Sie sechs allgemeine 
Eigenschaften für eine gute Kartengrafik! 
 

Daten erfassen 
3 Punkte 

  - vermittelt raumbezogene Informationen in optimaler Weise 
- beschränkt sich auf das Wesentliche der verfügbaren Information 
- entlastet das Kartenbild von Überflüssigem und Nebensächlichem 
- gewährleistet die verlangte Lagegenauigkeit, Richtigkeit und Vollständigkeit 
- verwendet eine Symbolik, die spontan richtige Assoziationen hervorruft 
- ist in der Aussage eindeutig 
- hält sich an die vereinbarten kartografischen Richtlinien 
- ist gut lesbar (Einhalten der grafischen Minimaldimensionen) 
- wirkt auch ästhetisch überzeugend 
- zweckmässig 
  

    
 

3  Für die Lesbarkeit und Interpretierbarkeit einer Karte erfordert es eine 
Beschriftung von Objekten. Die Unterscheidungen zu Objektart und -grösse 
sind in einem hierarchisch abgestuften Beschriftungssystem geordnet. 
Nennen Sie vier verschiedene Differenzierungsmöglichkeiten! 
 

Daten erfassen 
2 Punkte 

  - Schriftart (Name der Schrift) 
- Schriftschnitt (Oberbegriff für Schriftstärke, Schriftlage und Schriftbreite) 
- Schriftstärke (mager, normal, halbfett, fett, extrafett) 
- Schriftlage (stehend, liegend, rückwärtsliegend) 
- Schriftbreite (schmal, normal, breit, extrabreit (Buchstabenbreite)) 
- Schriftgrösse (Höhe gemessen am Grossbuchstaben) 
- Sperrung (Laufweite) (Buchstabenabstand) 
- Schreibart (Kapitälchen, versal, normal) 
- Schriftauszeichnung (unterlegt, negativ, umrahmt, schattiert) 
- Schriftfarbe 
 

    
 

4  Zentrale Aufgabe der Kartenherstellung ist die inhaltliche Vereinfachung 
durch Trennung des Wesentlichen von Unwesentlichen. Nennen Sie vier 
Methoden/Techniken, welche bei dem Vorgang der Generalisierung 
angewendet werden!  
 

Daten erfassen 
2 Punkte 

  - kompliziertes vereinfachen, relevantes auswählen, unwesentliches weglassen, 
undeutliches klären, Charakteristik wahren, ähnliches zusammenfassen, wichtiges 
hervorheben, aussergewöhnliches betonen, Zusammenhänge zeigen 

    
 

    

  ∑ Leitziel 1 bis 4 
Seite 1 
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 Die Vielzahl von Gestaltungsmöglichkeiten thematischer Aussagen lässt sich 
nach verschiedenen Kriterien ordnen. Zur Unterscheidung dienen vier 
Grundprinzipien. Nennen Sie diese. 
 

Daten bearbeiten 
2 Punkte 

  - Lage- oder topografisches Prinzip 
- Diagrammprinzip 
- Bildstatistisches Prinzip 
- Bildhaftes Prinzip 
 

    
 

6  Für Karten mit vielen Informationen (z.B. die zu erstellende Velokarte) 
werden gängige Farben für die topografische Basiskarte verwendet. Nennen 
Sie vier der gebräuchlichsten Farben und je ein Beispiel (Karteninhalt/-objekt) 
dazu! 
 

Daten bearbeiten 
2 Punkte 

  - Schwarz: Situation, Schrift, Fels 
- Blau: Gewässer, Schrift, Flusston, Seeton 
- Braun: Höhenkurven, Schrift 
- Grün: Wald, Golfplatz, Wiese, Parkanlage 
- Grau: Relief, Geröll, Fels 
 

    
 

7  Die Kartennutzung setzt nicht nur das Verständnis für den Karteninhalt 
voraus, sondern erfordert noch zusätzliche Informationen. Nennen Sie vier 
Kartenrandangaben! 
 

Daten bearbeiten 
2 Punkte 

  Herausgeber/Autor/Copyright/Lizenzen (z.B. CC BY-SA, Koordinaten und 
Koordinatenlinien, Massstabsangabe (MassstabZahl/-balken), Legende/Zeichenerklärung, 
Nordpfeil, Jahr der Herstellung, Datum, Titel , evtl. mit Untertitel, Blattnummer, 
Projektionsangaben, Kartenindex 
 
 

    
 

   
Sie übertragen Ihre Daten nun in das lokale GIS und auf die Web-Plattformen 
der Gemeinden. 
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Nach welchem Prinzip funktioniert ein GIS? 
 

 
Daten erfassen 
1 Punkt  

  - EVAP 
- E Erfassen (Datenaufnahme) 
- V Verwalten und Bearbeiten (Datenaufbereitung) 
- A Analysieren und Modellieren 
- P Präsentieren (Visualisieren) 
 

    
 

9  Daten, welche in einem GIS verwendet werden, heissen Geodaten. In 
welcher Form liegen die Geometriedaten vor. 
 

Daten erfassen 
1 Punkt 

  Vektordaten 
Rasterdaten 
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Sie möchten die Velokarte nun in einem GIS-Projekt aufbereiten, welche 
hauptsächlichen Arbeiten müssen gemacht werden (vier Antworten)? 
 

Daten bearbeiten 
2 Punkte 

  - Struktur des Datenmodells  
- Struktur der Datenablage  
- Datenerfassung (Import der Daten) 
- Datenausgabe 
- Datendarstellung 
 

    
 

11  Welche Komponenten benötigen Sie bei der Publikation von Karten im Web? 
 

Daten ausgeben 
1 Punkt 

  - Kartenserver (Datenserver, Speicherung der Kartendaten)  
- Map-API (Aufbereitung und Bereitstellung der Daten)  
- Karten-Viewer (Darstellung der Kartendaten) 

 
 
 

    
 

  ∑ Leitziel 1 bis 4 
Seite 2 
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Nennen Sie zwei Alternativen zum Kartendienst Google Maps? 
 

 
Daten ausgeben   
1 Punkt 

  - OpenStreetMap (OSM) 
- Bundesgeoportal (geo.admin.ch) 
- Apple Maps, Bing Maps, Esri Maps, Mapbox, Yandex, usw. 
 

    
 

13  Was verstehen Sie unter dem Begriff "Adaptives Zooming" in der Web-
Kartografie? 
 

Daten ausgeben  
1 Punkt 

  Kartenelemente werden abhängig von der Zoomstufe unterschiedlich dargestellt 
(Symbolisierung), oder ausgeblendet. 
 

    
 

14  Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, Onlinekarten zu erstellen. Zum 
einen die „out-of-the-box“-Lösung und zum anderen die Verwendung von 
„API’s“. Was bedeutet die Abkürzung „API“ und was unterscheidet diese 
Lösung von der „out-of-the-box“-Lösung? 
 

Daten ausgeben  
2 Punkte 

  API = Application Programming Interface (Programmierschnittstelle) 
- grössere Auswahl an Funktionen und Gestaltungsmöglichkeiten 
- mithilfe von Quellcodes einzelne Elemente selbst zusammenstellen und kombinieren 
- Skriptsprache JavaScript 

    
 

    
    
   

Sie haben nun die Seekarte im Web wie auch im GIS publiziert. 
Es fehlen aber noch der Kartendruck sowie eine Publikation für die 
Öffentlichkeit. 
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In der Praxis kommen zwei unterschiedliche Arten der Farbmischung 
(Farbsysteme) zur Anwendung. Benennen Sie diese und geben Sie jeweils 
ein Beispiel aus der Praxis an! 
 

 
Daten bearbeiten 
1 Punkt 

  Additiv (RGB): Bildschirme, digitale Geräte 
Subtraktiv (CMY): Druck (hier kommt noch K – Key/Schwarz dazu) 
 

    
 

16  In der Praxis haben sich für Publikationen (Broschüre, Flyer, …) 
Erfahrungswerte und Richtlinien für die Verwendung von Farben 
herauskristallisiert. Nennen Sie 4 solcher Richtlinien. 
 

Daten bearbeiten 
2 Punkte 

  - Farbgestaltung innerhalb einer Publikation einheitlich 
- nicht mehr als 4 Grundfarben verwenden 
- gleiche Sachverhalte in gleicher Farbe, inhaltliche Unterschiede mit klar 

unterschiedlichen Farben betonen 
- sehr helle oder sehr dunkle Farbtöne unterscheiden sich nicht so gut voneinander 
- wichtiges durch einen Farbkontrast hervorheben 
- um Lesbarkeit von Text zu optimieren, ist für einen Hell-Dunkel-Kontrast zw. Text und 

Hintergrund zu sorgen 
- kleine Flächen vertragen reine, klare Farben, grosse Flächen aufhellen, je grösser die 

Fläche umso heller die Farbe 
- kräftige bis dunkle Farben für Schriften, Linien und Strichzeichnungen  
 

    
 

17  Zählen Sie zwei Druckverfahren auf? Daten ausgeben 
1 Punkt 

  Offset (Flachdruck), Digitaldruck, Hochdruck, Tiefdruck, Durchdruck 
 

    
 

18  Nennen Sie zwei wesentliche Unterschiede zwischen der 
AM- und FM-Rastertechnik? 
 

Daten ausgeben 
1 Punkt 

  AM-Rasterung: Abstände zwischen den Zentren der Punkte sind gleich, Punktgröße 
verschieden 
FM-Rasterung: Abstände der Punkte sind verschieden, Punktgröße bleibt gleich 
 
 
 
 

    
 

  ∑ Leitziel 1 bis 4 
Seite 3 
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Erklären Sie kurz das Prinzip des Offsetdruckverfahrens! 
 

 
Daten ausgeben 
2 Punkte 

  - dabei handelt es sich um ein indirektes (Flach-) Druckverfahren, bei dem die 
Druckfarbe zunächst auf ein Gummituch und von diesem auf den Bedruckstoff 
abgegeben wird 

- beim Druckvorgang wird zunächst die Druckform (Aluminiumplatten) befeuchtet bei 
der nachfolgenden Einfärbung verhindert das Feuchtmittel, dass die Druckfarbe auf 
den Nichtbildstellen haften bleibt – die Farbe lagert sich nur an den druckenden 
Stellen an 

- deshalb müssen die Bildelemente auf der Druckform seitenrichtig und auf der 
Kopiervorlage seitenverkehrt stehen 

- der indirekte Druck hat den Vorteil, dass die Druckplatte mechanisch weniger 
beansprucht wird und somit eine grössere Auflagenhöhe zulässt 

- zudem gelangt weniger Feuchtmittel auf den Bedruckstoff 
 

    
 

20  Für eine mehrseitige Publikation soll ein Gestaltungsraster erstellt werden. 
Welche Elemente beinhaltet ein Gestaltungsraster.  
 

Daten ausgeben 
2 Punkte 

  - Satzspiegel 
- Abstände der Ränder (Kopf-, Bund-, Fuss- und Aussensteg) 
- Anzahl der Spalten 
- Größe der Spaltenabstände 
- Grundlinienraster 
- Hilfslinien 

 

    
 

21  Für die Layoutgestaltung gibt es bestimmte Wahrnehmungsgesetze 
(Gestaltungsgesetze). Nennen Sie die vier für die grafische Gestaltung 
bedeutendsten Gestaltungsgesetze!  
 

Daten ausgeben 
1 Punkt 

  - Gesetz der guten Fortsetzung (Gesetz der Erfahrung) 
- Gesetz der Ähnlichkeit 
- Gesetz der Geschlossenheit 
- Gesetz der Nähe 
 

    
 

  ∑ Leitziel 1 bis 4 
Seite 4 

    
 

 

 
 Seiten 1 bis 4 Total Punkte 

 Daten erfassen 10    
 

 Daten bearbeiten  11   
 

 Daten ausgeben   12  
 

 Arbeits- und Qualitätsstandards umsetzen     
 

  
Visum Experten  

 


